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Allergien und Unverträglichkeiten – Was ist der Unterschied? 
 
Viele Menschen vermuten bei Beschwerden nach dem Essen eine 
Lebensmittelunverträglichkeit oder eine Allergie. Tatsächlich handelt es 
sich dabei jedoch um unterschiedliche Erkrankungen, die verschiedene 
Ursachen haben und unterschiedlich behandelt werden. 

 
Lebensmittelallergie 

 
Bei einer Lebensmittelallergie reagiert das Immunsystem auf eigentlich 
harmlose Bestandteile eines Lebensmittels – meist auf Eiweiße 
(Proteine). Das Immunsystem bildet dabei Antikörper (meist sogenannte 
IgE-Antikörper), die eine allergische Reaktion auslösen. 
Typische Beschwerden treten oft innerhalb von Minuten bis spätestens 
vier Stunden nach dem Verzehr auf.  
 
Dazu gehören: 
- Hautausschlag oder Nesselsucht (Urtikaria) 
- Juckreiz 
- Schwellungen an Lippen, Zunge oder im Mund 
- Kribbeln oder Jucken im Hals 
- Atembeschwerden 
- Übelkeit, Erbrechen oder Durchfall (seltener) 
- In seltenen Fällen kann eine schwere allergische Reaktion 
(Anaphylaxie) auftreten.  
 
Dabei kann es zu Atemnot, Blutdruckabfall und Kreislaufversagen 
kommen. Dies ist ein medizinischer Notfall und muss sofort behandelt 
werden. 
 
Besonders häufig lösen folgende Lebensmittel Allergien aus: 
- Erdnüsse 
- Baumnüsse (z. B. Haselnüsse oder Walnüsse) 
- Fisch 
- Hühnerei 
- Krebstiere 
- Soja 
- Milcheiweiß 
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Lebensmittelunverträglichkeit (Intoleranz) 
 
Eine Lebensmittelunverträglichkeit ist keine Allergie. Das Immunsystem 
ist dabei nicht beteiligt. 
Häufig entsteht eine Intoleranz, weil bestimmte Bestandteile der Nahrung 
nicht richtig verdaut oder aufgenommen werden können.  
Ursachen können zum Beispiel sein: 
Laktoseintoleranz: Mangel des Enzyms Laktase, das Milchzucker 
abbaut. 
Fruktosemalabsorption: Fruchtzucker wird im Darm nur unzureichend 
aufgenommen. 
Sorbitintoleranz: Sorbit kann nicht ausreichend verarbeitet werden. 
 
Typische Beschwerden sind: 
- Blähungen 
- Bauchschmerzen 
- Durchfall 
- manchmal Übelkeit 
 
Die Beschwerden sind meist abhängig von der verzehrten Menge. Kleine 
Portionen werden häufig noch gut vertragen. 

 
Histamin und andere Zusatzstoffe 

 
Manche Menschen entwickeln Beschwerden nach histaminreichen 
Lebensmitteln oder bestimmten Zusatzstoffen. Dabei handelt es sich 
meist nicht um eine klassische Allergie, sondern um eine andere Form 
der Unverträglichkeit. 
 
Mögliche Beschwerden sind: 
- Hautrötung 
- Juckreiz 
- Kopfschmerzen 
- Herzklopfen 
- Magen-Darm-Beschwerden 

 
Nicht jeder Mensch reagiert auf diese Stoffe. Die Diagnose sollte 

sorgfältig ärztlich abgeklärt werden. 
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Wie wird eine Lebensmittelallergie festgestellt?                                                                      
 

Zunächst erfolgt ein ausführliches Gespräch über die Beschwerden und 
die Ernährungsgewohnheiten. Häufig hilft ein Ernährungs- und 
Symptomtagebuch. 
 
Je nach Verdacht können folgende Untersuchungen durchgeführt 
werden: 
- Hauttest (Pricktest) 
- Blutuntersuchung auf spezifische IgE-Antikörper 
- Bei Bedarf ein kontrollierter Provokationstest unter ärztlicher Aufsicht 
 
Allerdings! Ein positiver Haut- oder Bluttest allein beweist noch keine 
Allergie. Entscheidend ist immer, ob die Testergebnisse zu den 
tatsächlichen Beschwerden passen. 

 
Behandlung 

 
Die wichtigste Behandlung einer nachgewiesenen Lebensmittelallergie 
besteht darin, das auslösende Lebensmittel konsequent zu meiden. 
Zusätzlich können – je nach Schwere der Beschwerden – Medikamente 
eingesetzt werden, beispielsweise Antihistaminika oder bei schweren 
allergischen Reaktionen ein Adrenalin-Autoinjektor. 
Ob diese Behandlung infrage kommt, entscheidet die behandelnde 
Allergologin oder der behandelnde Allergologe individuell. 
 
Bei Lebensmittelunverträglichkeiten reicht es häufig aus, die 
individuell verträgliche Menge des jeweiligen Lebensmittels zu kennen 
oder fehlende Enzyme (z. B. Laktase bei Laktoseintoleranz) einzusetzen. 
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